
Installationsanleitung

Flachglasfolien

Reinigung

Verdünnen Sie zunächst das Glasreinigerkonzentrat mit Wasser 
(Mischungsverhältnis ca. 1:4) und füllen Sie die Mischung in die 
Sprühflasche. Sprühen Sie nun die gesamte Glasfläche ein und 
reinigen Sie diese mit einem Glasschaber. Diese Arbeit ist sehr 
sorgfältig auszuführen, damit sämtliche, auch nicht erkennbare 
Schmutzpartikelchen, Farbreste usw. abgehoben werden.

Das schmutzige Wasser auf der Scheibe wird mit einem Ab-
zieher abgezogen. Anschließend erneut die Scheibe mit dem 
Glasreiniger einsprühen, mit dem Wischmop gründlich reinigen 
und nochmals abziehen. Kurz vor der Montage die Scheibe noch 
einmal mit Montageflüssigkeit nachreinigen. Dieser Vorgang ist 
notwendig, damit in der Luft schwebende Teilchen, die sich kurz 
vorher auf die Scheibe gelegt haben, entfernt werden. Danach 
müssen die Randbereiche mit einem fusselfreien, saugfähigen 
Papiertuch sorgfältig abgetrocknet werden; dabei ist auf die 
Entfernung aller Staub-, Schmutz- und gelösten Kitt-/Silikon-
teilchen zu achten.

Wichtig

Bei alten Fenstern mit losen Kitträndern verwenden Sie im 
oberen Kantenbereich der Scheibe so wenig Wasser wie möglich 
und sprühen dafür die Folie umso mehr ein. Andernfalls würde 
der ausgetrocknete Rand das Wasser zum Teil erst während der 
Montage der Folie freigeben. Schmutzpartikelchen und Wasser 
können dann unter die Folie laufen und an den Rändern zu Ablö-
sungen oder Blasenbildung führen. Sie können das Kittbett auch 
mit einem wasserfesten Klebestreifen vorübergehend abdecken.

Installation

Die Scheibenfläche genau abmessen. Dabei ist zu beachten, 
dass an allen Seiten ein ausreichender Überstand der Folie
(mind. 1 cm) notwendig ist. Das erforderliche Maß wird dann
von der Rolle abgeschnitten.

Die Montage sollte nicht bei starkem Wind und Regen erfol-gen!

Bei der Verlegung durch eine Person sollte die zugeschnitte-ne 
Folie mittels Montageflüssigkeit verkehrt herum an eine separate 
Scheibe oder am Fensterrahmen angebracht wer-den. Entfernen 
Sie anschließend die transparente Abdeckung 
(Schutzfolie). Wenn die Installation von zwei Personen durchge-
führt wird, hält die 1. Person die Folie, während die 2. Person die 
Schutzfolie entfernt. Berühren Sie hierbei nicht den trockenen 
Kleber! 
)HXFKWHQ�6LH�GLH�)LQJHU�YRUKHU�PLW�0RQWDJHIO¾VVLJNHLW�DQ.�
:¦KUHQG�6LH�GLH�6FKXW]IROLH�DE]LHKHQ��EHVSU¾KHQ�6LH�GLH�kle-
bende Seite der Flachglasfolie reichlich mit Montageflüssigkeit

 (Mischungsverhältnis: [Montagekonzentrat/Wasser] ca. 1:��). 
Dadurch wird zum einen vermieden, dass die Folie durch die 
statische Aufladung Staub oder Schmutz aus der Luft anzieht, 
zum anderen erleichtert die Flüssigkeit die Fixierung der Folie 
auf der Scheibe.

Besprühen Sie nun die zu beklebende Scheibe mit der 
Montage-flüssigkeit. 

Die Scheibe muss vollständig mit der Montageflüssigkeit
benetzt sein. Jetzt spannen Sie die Flachglasfolie etwas und 
legen sie mit der eingesprühten Seite im oberen Bereich an die
Scheibe. 

Passen Sie die Folie so ein, dass sie an allen Seiten gleichmäßig 
übersteht. Achten Sie darauf, dass sie weder Falten noch Knicke
wirft oder sich in den Ecken staucht. Die jetzt auf der Scheibe
befindliche Folie wird nun auch von außen mit Montageflüssig-
keit eingesprüht.

Wir empfehlen die Verwendung des OPAL Quetschers 15 cm, 
um das Wasser und die Luftblasen, die sich zwischen Folie und
Scheibe befinden, heraus zu pressen bzw. um die Folie zu fixie-
ren. Achten Sie darauf, dass die Folie nicht verrutscht, staucht
oder verknickt! Führen Sie den Quetscher dabei im oberen
Teil der Scheibe waagerecht von der Mitte nach links bzw. rechts
und im unteren Teil senkrecht nach unten. Sollten Sie nach dem
Herausstreifen feststellen, dass sich Schmutzteilchen zwischen
Folie und Scheibe befinden, so heben Sie die Folie vorsichtig
wieder an, sprühen während des Anhebens Folie und Scheibe
erneut ein, entfernen dann den Schmutz, sprühen wieder und 
pressen das Wasser erneut wie beschrieben heraus.

Um die Entfernung sämtlicher Flüssigkeitseinschlüsse (Was-
serblasen) sicherzustellen, wiederholen Sie die vorgenannten
Schritte.

Schneiden Sie jetzt die Seiten der Folie mit Hilfe eines Kanten-
lineals und einem Cutter mit einer äußerst scharfen Klinge. 
Pressen Sie das Lineal fest gegen den Rahmen und lassen Sie 
beim Schneiden ca. 2-3 mm Mindestabstand zwischen Folie und 
Rahmen / Dichtungsgummi. Die Seiten werden zuerst geschnit-
ten. Der Vorgang wird mit dem Beschneiden der oberen Kanten



Installationsanleitung  
OPALFILMp Flachglasfolien

begonnen. Achten Sie darauf, dass Ihr Cutter eine neue scharfe 
Klinge hat, um ein Reißen der Folie zu verhindern. Halten Sie 
das Schneidemesser möglichst flach. 

Sprühen Sie die Folie erneut von außen ein und pressen Sie nun 
mit verstärktem Druck das zwischen Folie und Scheibe verblei-
bende Wasser mit dem OPAL Quetscher 15 cm heraus. Dann 
wickeln Sie ein fusselfreies Papiertuch um Ihr Kantenlineal und 
trocknen damit alle Kanten. Das Papiertuch muss oft erneuert 
werden, damit genügend Wasser aufgesaugt werden kann.

Bitte achten Sie besonders auf die Entfernung der Montageflüs-
sigkeit in der Nähe von Naht- und Rand bereichen.

Die Reinigungs- und Pflegehinweise liegen der gelieferten 
OPALFILMp Folie bei.

Wichtig
Im Umgang mit der Folie ist unbedingt zu verhindern, dass diese 
Falten wirft oder knickt, denn Knicke bleiben insbesondere bei 
den reflektierenden Folien auch später sichtbar. Bei direkter 
Sonneneinstrahlung ist Vorsicht geboten. Sie müssen schnell 
arbeiten und viel Wasser bzw. etwas mehr Montageflüssigkeit 
verwenden, um ein zu frühes Antrocknen des Klebers zu verhin-
dern.

+,1:(,6(
23$/),/0p$X¡HQIROLHQ�VROOWHQ�QLFKW�EHL�VWDUNHP�5HJHQ�
YHUDUEHLWHW�ZHUGHQ��XP�GLH�*HIDKU�GHU�%LOGXQJ�YRQ�:DVVHUULHIHQ�
XQWHU�GHU�)ROLH�]X�UHGX]LHUHQ.��%HL�VFKU¦JOLHJHQGHQ�JUR¡HQ�
)HQVWHUIO¦FKHQ�VROOWH�YRU�$XVI¾KUXQJ�PLWWHOV�HLQHU�:DVVHUZDDJH�
JHSU¾IW�ZHUGHQ��RE�GLH�*ODVIO¦FKHQ�LP�/RW�VLQG.��6LQG�GLH�
*ODVIO¦FKHQ�QLFKW�LP�/RW��VROOWH�PLW�(QWODVWXQJVVFKQLWWHQ�
�9HUDUEHLWXQJ�YRQ�VLFK�¾EHUODSSHQGHQ�)ROLHQVWUHLIHQ��JHDUEHLWHW�
ZHUGHQ.

%HL�GHU�9HUDUEHLWXQJ�GHU�2)�������3RO\NDUERQDWIROLH�VROOWH�
HEHQIDOOV�PLWWHOV�HLQHU�:DVVHUZDDJH�JHSU¾IW�ZHUGHQ��RE�GLH�]X�
EHVFKLFKWHQGHQ�3RO\NDUERQDW�300$�)O¦FKHQ�LP�/RW�VLQG.�,VW�
GLHV�QLFKW�GHU�)DOO�VROOWH�PLW�(QWODVWXQJVVFKQLWWHQ�
�9HUDUEHLWXQJ�YRQ�VLFK�¾EHUODSSHQGHQ�)ROLHQVWUHLIHQ��JHDUEHLWHW�
ZHUGHQ.�=XV¦W]OLFK�HPSILHKOW�VLFK�GLH�9HUZHQGXQJ�YRQ�(WKDQRO�LQ�
GHU�0RQWDJHIO¾VVLJNHLW��FD.�����7URSIHQ�SUR�/LWHU���XP�HLQH�
VFKQHOOHUH�+DIWXQJ�]X�HUUHLFKHQ.'LH�23$/),/0p�)ROLHQ�I¾U�GHQ�
$X¡HQEHUHLFK�VROOWHQ�QLFKW�EHL�HLQHU�9HUDUEHLWXQJVWHPSHUDWXU�
YRQ���*UDG�YHUDUEHLWHW�ZHUGHQ��GD�GDQQ�GHU�.OHEHU�QLFKW�VHLQH
YROOH�.OHENUDIW�HQWZLFNHOQ�NDQQ.�%HL�GHU�$XIEULQJXQJ�YRQ�VWDUN�
VSLHJHOQGHQ�$X¡HQIROLHQ�DXI�NRQNDYHQ�)O¦FKHQ�NDQQ�HV�]XP�
+RKOVSLHJHO�(IIHNW�NRPPHQ��G.K.�GXUFK�GLH�VWDUNH�%¾QGHOXQJ�GHU�
/LFKWHQHUJLH�N¸QQHQ�GDYRU�EHILQGOLFKH�*HJHQVW¦QGH�YHUEUHQQHQ�

Die Installation bei großen Fenstern

Fensterflächen, die nicht durch das Folienmaß abgedeckt 
werden, sind mit einer Stoßnaht zu verkleben. Stellen Sie nach
Ausmessen des Fensters fest, wo eine Schnittstelle am 
wenigsten stört. Verkleben Sie eine Hälfte des Fensters, wie im 

Die Informationen dieses Datenblattes beruhen auf langjähriger praktischer Erfahrung und stüt-
zen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und der derzeitigen Technik. Der Verarbeiter/
Käufer wird nicht davon entbunden, unsere Produkte auf ihre Eignung für die vorgesehene 
Anwendung in eigener Verantwortung zu prüfen. 
Darüber hinaus gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage dieses Merkblattes mit neuem Stand  
verlieren die bisherigen Angaben ihre Gültigkeit. Münster, $XJXVW�����.
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■ Verarbeitung in möglichst staubfreier Umgebung
■

■

■
Tragen flusenfreier Kleidung
Saubere Hände

Möglichst wenige Personen im Arbeitsbereich

■ Flachglasfolien sollten optimalerweise in der Originalverpackung
(auf einem Kern inkl. der Endstops) trocken lagern. Niemals flach
in ein Regal legen, da die Folie sonst delaminieren würde.

Teil beschrieben. Zum Stoßen der Folie sollte jeweils die 
Maschinenkante genommen werden. Es ist darauf zu achten, dass 
die Stoßnaht mit einem Abstand von 1-2 mm verarbeitet wird. Bei 
der Verlegung von Stoßnähten im Dachbereich ist eine Versieglung 
zwingend erforderlich. Aufgrund des Rechts-/Links-Farbverlaufs 
bei reflektierenden Folien ist es besonders wichtig, dass die zweite 
Folienbahn „gestürzt“, d.h. gedreht, wird. Gesputterte Folientypen 
XQG�GLH�GHU�+$9(5.$03�1HRWHF�6HULH�dürfen aufgrund der 
Ausrichtung ihrer Edelmetalle hingegen nicht gestürzt werden.

%ei�Ger�VerDrEeiWung�Ger�)Rlien�Ger�6erie�%irGsDIe�isW�DuIgrunG�
Ges�ZDsserEDsierWen�.leEers�Eei�Ger�VerDrEeiWung�]u�EeDFKWen�

'D�GHU�.OHEHU�HLQH�VFKQHOOHUH�$QKDIWXQJ�DP�*ODV�KDW�VROOWH�PDQ�
LQVEHVRQGHUH�EHL�GHU�9HUDUEHLWXQJ�EHL�ZDUPHQ�7HPSHUDWXUHQ�GHQ�
0RQWDJHNRQ]HQWUDW�$QWHLO�erhöht werden��VR�GDVV�HLQ�JHZLVVHV�
-XVWLHUHQ�Z¦KUHQG�GHU�0RQWDJH�EHGLQJW�P¸JOLFK�LVW.�=XGHP�
HPSILHKOW�VLFK�HLQH�9HUDUEHLWXQJ�PLW���3HUVRQHQ��GD�DXIJUXQG�GHU�
VFKQHOOHUHQ�$QKDIWXQJ�GDV�-XVWLHUHQ�LQVEHVRQGHUH�EHL�JUR¡HQ�
ODQJHQ�6FKHLEHQ�HUVFKZHUW�LVW.

:LU�ZHLVHQ�GDUDXI�KLQ��GDVV�DE�HLQHU�7HPSHUDWXU�YRQ����*UDG�GLH�
,QVWDOODWLRQ�VFKZLHULJ�LVW.�$E����*UDG�VROOWH�PDQ�HLQH�9HUDUEHLWXQJ�
YHUPHLGHQ.�

(V�LVW�]X�EHDFKWHQ��GDVV�GHU�.OHEHU�GLHVHU�)ROLHQ��LP�RSWLVFKHQ�
%HUHLFK�DXI�GLH�0RQWDJHIO¾VVLJNHLW�UHDJLHUW��LQGHP�HU�]XQ¦FKVW�
PLOFKLJ�WU¾EH�ZLUG.�'LHVHV�3K¦QRPHQ�LVW�QRUPDO�XQG�QLFKW�
EHGHQNOLFK.�1DFK�FD.�����7DJHQ�ZLUG�GLH�)ROLH�ZLHGHU�NODU��
QDFKGHP�GLH�PHLVWH�)O¾VVLJNHLW�GLIIXQGLHUW�LVW.

Nach der Installation

Die Aushärtungszeit beträgt ca. 4 Wochen (je nach Witterung). Die 
Folien dürfen während dieser Zeit nicht gereinigt werden. Etwaige 
optische Beeinträchtigungen durch Wasserblasen (bis zu einer 
Größe von 2-3 cm) verschwinden nach einigen Wochen (je nach 
Witterung). Diese Wasserblasen können auftreten, wenn mit zu 
wenig Druck gequetscht wird (bei zu viel Restflüssigkeit 

hat Wasser die Eigenschaft sich nach einiger Zeit zu sammeln).

Versiegelung

:LFKWLJ��*UXQGV¦W]OLFK�HPSIHKOHQ�ZLU�GLH�0RQWDJH�XQWHU�
YRUKDQGHQHQ�*ODVKDOWHOHLVWHQ��XP�GLH�)ROLH�JHJHQ�$EO¸VXQJ�LP�
5DQGEHUHLFK�]X�VFK¾W]HQ.�6ROOWHQ�NHLQH�*ODVKDOWHOHLVWHQ�E]Z.�GH��
XQG�ZLHGHUPRQWLHUEDUHQ�'LFKWXQJVJXPPLV�YRUKDQGHQ�VHLQ��LVW�HLQH
9HUVLHJHOXQJ�PLW�HLQHP�QHXWUDOYHUQHW]WHQ�6SH]LDOVLOLNRQ�
HPSIHKOHQVZHUW��EHL�$X¡HQIROLHQ�DXV�*HZ¦KUOHLVWXQJVJU¾QGHQ�
]ZLQJHQG�HUIRUGHUOLFK.��:LU�HPSIHKOHQ�GLH�9HUZHQGXQJ�GHV
23$/),/0p�*ODVUHLQLJHUV�XQG�GHV�23$/),/0p�
0RQWDJHNRQ]HQWUDWV��GD�GLHVH�3URGXNWH�VW¦QGLJHQ�7HVWV�
XQWHUOLHJHQ�XQG�VRPLW�HLQH�9HUWU¦JOLFKNHLW�]X�GHQ�23$/),/0p�
)ROLHQ�JHZ¦KUOHLVWHW�ZLUG.

– Bitte Reinigungsanleitung beachten 

Äußere Rahmenbedingungen




